
Liebe Leserinnen und Leser!

Im Ennstal, einem der schönsten Täler Österreichs, leben zu können, bedeutet
aufgrund der teilweisen Abwanderung der Bevölkerung leider einen zunehmenden
Mangel an Nahversorgung, notwendiges Auspendeln zur Arbeit etc. Doch jede/r 
Einzelne kann durch das Nützen bestehender regionaler Leistungsangebote 
dazu beitragen, unseren Lebensraum zu erhalten. Das Bildungsangebot der 
Schulen und die Berufsausbildung der Ennstaler Firmen sind eine tragfähige 
Basis für die Entwicklung der Jugend. Die Unternehmen bieten den Berufstätigen 
zukunftssichere Arbeit am Wohnort. Die Initiative Lebensraum Ennstal hat sich 
mit ihrem bisherigen Einsatz für diese Themen im Ennstal etabliert. Dass eine 
Region mit acht Gemeinden erfolgreiche Selbsthilfe in Eigenregie betreibt und 
die gemeinsam realisierten Projekte in die Bevölkerung, die örtlichen Schulen
und ansässigen Betriebe integriert, ist außergewöhnlich und erfreulich.
Wir laden Sie ein, diesen Weg mit uns weiterzugehen! Sei es 
durch Ihren Weihnachtseinkauf im Ennstal, durch die Beauf-
tragung regionaler Firmen für Ihr Bauvorhaben oder durch
Ihre Ideen, die auf Seite 5 Platz fi nden und die wertvolle 
Inputs für unsere Arbeit in der Initiative sind. 

Ihr Heinz Schulze // GF Schneegans Freudenberg Silicon

Da will ich sein! Da will ich lernen! Da will ich arbeiten!
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Das Weihnachtsfest rückt im-
mer näher und mit ihm die 
Überlegungen, womit man der 
Familie und den FreundInnen 
eine Freude machen könnte.
Dabei sprechen viele Argumente 
dafür, die Geschenke im Ennstal 
zu kaufen!

WO GIBT'S WAS?
Auf unserer Homepage fi ndet sich 
eine Aufl istung aller HändlerInnen,
bei denen Geschenke und Gut-
scheine erhältlich sind (inkl. Kenn-
zeichnung, bei wem in "EnnsTalern"*
bezahlt werden kann). 
Bei den unten angeführten Veran-
staltungen können ebenfalls einzig-
artige Präsente erworben werden. 
Wir wünschen eine erfolgreiche 
regionale Geschenkejagd!

Neben den zahlreichen Vorteilen für den einzelnen Kunden und die 
einzelne Kundin profitiert das gesamte Ennstal davon, wenn wir Ge-
schenke bei HändlerInnen vor Ort erwerben. 
Betriebe generieren ausreichend Umsatz und werden so im besten 
Fall über Generationen weitergeführt. Zugleich ersparen wir uns dank 
kurzer Wege Zeit und Geld. Gleichzeitig wird die Umwelt nicht un-
nötig durch lange Autofahrten belastet. 
Ein weiterer positiver Faktor ist, dass Ennstaler UnternehmerInnen 
ihre Steuern in Österreich bezahlen und das Geld im Land bzw. mit 
dem "EnnsTaler"* in den acht Ennstal-Gemeinden bleibt. 
Zudem sind die Geschäfte und Firmen nicht nur für die Einkäufe in der
Region wichtig und erhaltenswert. Sie fungieren auch als Arbeitgeber-
Innen und wirken als SponsorInnen für Veranstaltungen und Vereine.

In diesem Sinne tragen unsere Weihnachtseinkäufe im Ennstal zum 
Bestand der betrieblichen Vielfalt bei. Qualitative Waren aller 
Art sind so auch in Zukunft für uns EnnstalerInnen 
vor Ort erhältlich.

Der Region Zukunft schenken!

Weihnachts
einkäufe

im Ennstal

Großraminger Einkaufsnacht
Freitag, 25. November 2016
18:00 – 22:00 Uhr 
in den Großraminger Geschäften

Weyrer Adventmarkt 
Freitag, 25.November 2016 –
Sonntag, 27. November 2016
im Egererschloss
Über 50 AusstellerInnen mit Kunsthand-
werk, lebendem Handwerk, Kulinarik und 
einem umfangreichen Rahmenprogramm.
Am Samstag lädt die Gewerberunde im 
Rahmen der Adventkranzsegnung zum 
Festakt "Weihnachtsbeleuchtung" ein.

Adventmarkt Maria Neustift
Samstag, 26. November 2016
14:00 – 18:00 Uhr und 
Sonntag, 27. November 2016
08:00 – 12:00 Uhr
im Haus der Dorfgemeinschaft 

Advent im Pechgraben
mit Adventmarkt und Hirtenspiel
Samstag, 26. November 2016
12:30 Uhr
beim Feuerwehrhaus Pechgraben

Weihnachtsmarkt Losenstein
Freitag, 02. Dezember 2016 und 
Sonntag, 03. Dezember 2016
jeweils 17:00 – 21:00 Uhr
am Schulplatz 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weitere Advent- & Weihnachtsevents 
im Lebensraum Ennstal finden Sie 
im Veranstaltungskalender auf 
unserer Homepage 
www.lebensraum-ennstal.at.

www.lebensraum-ennstal.at / Da will ich einkaufen!

Veranstaltungen
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kommunikation ohne handy ...

Geht 
   das ?

Ja, das geht – und zwar nicht nur bei jenen, für die Whats 
App, Facebook und Twitter unbekanntes Terrain sind, sondern 
auch bei der jungen Generation, die mit diesen Kommuni-
kationskanälen bestens vertraut ist. 
Wer glaubt, dass Jugendliche ohne Handy jeder Mitteilungs- 
möglichkeit beraubt sind, der irrt – zumindest, was die 
Ennstaler Lehrlinge betrifft. 

 Sie begaben sich freiwillig und mit größter Freude 
 ins Wildniscamp des Nationalpark Kalkalpen, wo ihre 
 Handys keinen Empfang hatten. Aber Mobiltelefone wurden 
  dort ohnehin nicht gebraucht. Die jungen EnnstalerInnen 
  reisten nämlich zur "Lehrlingsakademie" an, bei der sie 
        mit Trainer Günter Stöffelbauer zwei Tage lang zu Themen 
wie "Sozialkompetenz", "Teambuildung", "Berufsleben" und dem 
diesjährigen Schwerpunkt "Kommunikation" arbeiteten.
Die Plätze für die "Ennstaler Lehrlingsakademie" gingen weg 
wie warme Semmeln. Deshalb wurden heuer erstmals zwei 
Termine angeboten. Insgesamt 24 Lehrlinge von den Ennstaler 
Betrieben Schneegans Freudenberg Silicon, Guttmann GmbH, 
Lottmann Fensterbänke, Tischlerei Stöllnberger, Weber Hydraulik, 
Gebrüder Haider und Filzwieser folgten im September 2016 der 
Einladung zur dritten "Lehrlingsakademie". 

Gemeinschaft, Natur und Wertschätzung sind die Grundpfeiler 
des Erfolgs dieser überbetrieblichen Trainingstage. 
Wie sonst lässt es sich erklären, dass in den zwei Tagen im 
Wildniscamp niemand sein Handy benutzte und doch so viel  
Wesentliches gesagt wurde?



ich BürgermeisterIn
des Ennstals wäre, würde ich ...

… die Abwanderung von Jugendlichen und 
jungen Familien in Ballungszentren wie Linz 
verhindern durch:
1. die Förderung von attraktiven Arbeitsplätzen.
2. wesentliche Erleichterungen in der Wohn-
raumschaffung für junge Familien.
3. die Unterstützung und Förderung 
interessanter Kulturangebote.

… Öffnungszeiten von Kindergarten und Schule 
erweitern und sichern (Fachpersonal).
… Regionalität in den (Lebensmittel)-Märkten 
und verpackungsfreies Einkaufen fördern.
… Öffentlichen Verkehr ausbauen/verbessern;
vor allem auch bundesländerübergreifend.
… "Begegnungszonen" für alle Bevölkerungs-
gruppen schaffen, erhalten und fördern.

Mag. Joachim Stangl lebt mit seiner Familie
in Weyer. Am Ennstal schätzt er die Natur und die vielfältigen
Wandermöglichkeiten.

Nicole Kerschbaumsteiner wohnt in Großraming und schätzt
am Ennstal die Berge und Bäche, die engagierten Menschen,
die Möglichkeiten zur Entfaltung und Kreativität. Sie ist hier
geboren, aufgewachsen, ausgewandert und wieder zurückgekehrt.

Als Hochlandrinderzüchter im Nebenerwerb verbringt 
Erich Hornbachner viel Zeit in der Natur. Der gebürtige 
Ennstaler lebt in Maria Neustift und engagiert sich in der
Gemeinde und bei der Freiwilligen Feuerwehr.

Fiona Forster ist in Gafl enz zu Hause und genießt im Ennstal
gerne die Freizeit mit ihren FreundInnen und "Kuchen-und-
Ka� ee-Sonntagnachmittage" mit ihrer Familie am "Ramingbach".

Joachim
STANGL

Mag.

Nicole
KERSCHBAUMSTEINER

Erich
HORNBACHNER

Fiona
FORSTER

Agrarkundenbetreuer
Maschinenring Ybbstal

Waidhofen/Ybbs

Sozialarbeiterin
Jugendservice Ybbstal

Waidhofen/Ybbs
www.jusy.at

Logistiker
Firma Hofmann, BMW

Steyr

Schülerin
BRG Waidhofen/Ybbs

4. Klasse

… ein zentral gelegenes Kino eröffnen, das 
aktuelle, aber auch kulturelle, zeitkritische 
Filme und Dokumentationen präsentiert.
… die Integration von AsylwerberInnen durch 
kreative Projekte, die unseren eigenen Horizont 
erweitern (z.B. gemeinsames Kochen, Vorträge 
wie von Karim el Gawhary ...) betreiben.
… mehr Secondhand-Initiativen und Flohmärkte 
für nachhaltiges Konsumverhalten organisieren.

… einen Ennstaler-Onlineshop für regionale
Produkte aller Art aufbauen – eine Mischung aus 

"Amazon" und "will-haben" aus dem Ennstal für 
das Ennstal. 
So würde das Geld in der Region bleiben und 
alle AnbieterInnen hätten die gleichen Chancen, 
ihre Produkte zu vermarkten.

Was würdest Du als Erstes umsetzen/ändern/in die Wege leiten, wenn Du für die acht Ennstal-Gemeinden verantwortlich wärst?
Schreibe uns Deine Idee (bitte mit Foto, Name, Wohnort, Arbeitsstätte und -ort) an: barbara.ende@tdz-ennstal.at – wir freuen uns auf 
viele Einsendungen aus allen Alters- & Berufsgruppen! Die Antworten werden hier abgedruckt.



Judith Köster, Werbegrafik-Designerin aus Leidenschaft

Name:

Alter:

Familienstand, Kinder:

Wohnort:

Firma:

Firmenstandort/e:

Am liebsten an meinem Job mag ich …

Mein Betrieb ist im Ennstal angesiedelt, weil …

Begonnen hat es …

Meine Firma steht für

Über diesen berufl ichen Erfolg habe ich mich am meisten  gefreut:

5 FRAGEN AN JUDITH KÖSTER:
UnternehmerInnen,
die das Ennstal bewegen

Nähere Infos zur Ausbildung erhalten Sie unter der 
BFI Serviceli ne 0 810 / 004 005, per E-Mail unter 
service.steyr@bfi-ooe.at oder direkt im BFI Steyr 
unter der Tel. Nr.: 0 7252 / 45 490.

BFI Steyr Tomitzstraße 6, 4400 Steyr

Ausbildung zum/zur 

Heimhelfer/in
Informationsveranstaltung: 13.12.2016 und 12.01.2017
(kostenlos, Anmeldung erforderlich)
Ausbildung: 28.02.2017 – 10.10.2017
Di, Do 18:30 - 21:45, Sa 08:30 - 13:30
€ 1.520,00 /    AK-Preis: 1.430,00

Am liebsten an meinem Job mag ich …

Mein Betrieb ist im Ennstal angesiedelt, weil …Mein Betrieb ist im Ennstal angesiedelt, weil …

Begonnen hat es …Begonnen hat es …

Meine Firma steht für

Name:

Alter:

Familienstand, Kinder:

Wohnort:

Firma:

Firmenstandort/e:

STECKBRIEF:



Am liebsten an meinem Job mag ich …

Mein Betrieb ist im Ennstal angesiedelt, weil …

Begonnen hat es …

Meine Firma steht für

Über diesen berufl ichen Erfolg habe ich mich am meisten  gefreut:

Liebstes Hobby: 

Lieblingsessen:

Lebensmotto:

Lieblingsplatzerl im Ennstal:

Dorthin einladen würde ich gerne …

FOTOS: © Judith Köster // SERIE TEIL  02

KURZ GEFRAGT:

Geführte Touren zur RotwildfütterungGeführte Touren zur Rotwildfütterung

Winter
im Nationalpark 

Kalkalpen

Nationalpark Ranger Michael Kirchweger begleitet die 
Besucher zur Rotwildfütterung im Bodinggraben bei 
Molln, wo die Hirsche von einer komfortablen Plattform 
aus beobachtet werden können.

Termine: 3./4. Jänner und von 5. Jänner  
 bis 26. Februar 2017, Do bis So
Für Gruppen ab 10 Personen, bereits ab Dezember 
(auch Mo, Di und Mi) auf Anfrage möglich.

Dauer: ca. 2 ½ Stunden, nachmittags

Beitrag: Erw. Euro 12,– / Schüler Euro 8,– 
Familien Euro 24,–

Information und Anmeldung:  
Nationalpark Zentrum Molln 
Telefon 0 75 84 / 36 51

Alle Ranger-Touren 

online buchbar!

www.kalkalpen.at

Liebstes Hobby: 

Lieblingsessen:Lieblingsessen:

Lebensmotto:

Lieblingsplatzerl im Ennstal:Lieblingsplatzerl im Ennstal:

Dorthin einladen würde ich gerne …Dorthin einladen würde ich gerne …

KURZ GEFRAGT:
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SCHÖNES, BES  ONDERES & NEUES
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KAROTTEN-KOKOS-SUPPE MIT GARNELEN-ZITRONENGRASSPIESS
Zutaten Suppe:
• 1 kg Karotten, geschält und grob würfelig geschnitten
• 1 Zwiebel, grob würfelig geschnitten• 1 TL Rohrzucker oder Honig• Olivenöl

• 250 ml Kokosmilch• 1 l Gemüsebrühe• 1/8 l Weißwein oder Frizzante• 4 g frischer Ingwer• Salz
• Pfeff er

Zutaten Zitronengrasspiesse:• 4 Stk. Zitronengras• 4 bis 16 Garnelen, je nach PortionsgrößeZubereitung: 
Zwiebel, Karottenwürfel und den fein geschnittenen Ingwer in etwas Olivenöl 

mit Rohrzucker oder Honig anschwitzen, mit Weißwein ablöschen und mit 

Gemüsebrühe und Kokosmilch aufgießen.Ca. 45 bis 60 Minuten leicht köcheln. Sollte die Suppe zu stark einkochen, 

einfach wieder Wasser dazugeben. Am Ende der Kochzeit mit einem Pürierstab mixen, salzen und pfeff ern.
Garnelen auf die Spieße stecken, salzen, pfeff ern und in Olivenöl scharf 

anbraten (ca. 2 Minuten auf jeder Seite).
Tipp vom Küchenchef:Die Suppe kann man auch mit Kürbis oder Zucchini machen.

www.schosser-huette.at

bei Martin Feiglstorfer, 
bei Martin Feiglstorfer, Küchenchef auf der Anton-Schosser-Hütte/Hohe Dirn

 KEINE KALTEN FÜSSE BEKOMMEN
Bei Sarah Kellnreitner ist alles Hand in Hand gegangen: zuerst hat sie einen 
Filzkurs besucht, sich dann vieles selbst angeeignet. Gerne feilt sie so lange an 
ihren handwerklichen Kunststücken, bis sie wirklich passen, jedes Detail stimmt. 
Die ersten Hausschuhe probierte sie an den Füßen ihrer eigenen Kinder. 
Denn noch fehlten die dafür eigentlich benötigten Schusterleisten. 
Im Internet sowie im Fundus eines alten Handwerkbetriebes 
im Ort wurde die Gafl enzerin fündig. Mittlerweile stapeln sich die Modelle für 
ihre Hausschuhe kistenweise im „Filzgartl“. Für jede Größe ist in jeder Farbe et-
was dabei! Die Schuhe werden auf Anfrage auch individuell gefertigt.

Alle Infos zu Sarah Kellnreitners Filzprodukten und -kursen 
unter: www.fi lzgartl.com.

REDAKTION: Katharina Pree & Andrea Kromoser, www.provinzpanorama.at

Marie von Ebner-Eschenbach

sind die, in denen wir 

etwas getan haben,

was wir uns nie

zugetraut hätten.

Die großen

Augenblicke



DA  SCH AU HER!
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Wenn sich Fuchs und Hase „Gute Nacht!“ sagen, schläft 
der eine manchmal wie ein Murmeltier, während der 
andere noch Schäfchen zählt. – Kristina Andres nimmt 
Redewendungen ernst und so manche Gewohnheit rund 
um das Schlafengehen auf die Schaufel. Die Künstlerin 
bietet mit jeder dieser witzigen „Elfeinhalb Gutenacht-
geschichten von Fuchs und Hase“ reichlich Potential 
für ruhig-familiäre Einschlafrituale.

Nun schlaft mal schön!

AM PULS DER ZEIT
Es gibt nicht das eine richtige Tempo. Jeder Mensch hat 
sein Eigenes. Verlässliche und hilfreiche Begleiter – beim 
Gehen, Laufen, Bergsteigen oder Skitourengehen – sind 
Uhren. Der eine zählt täglich Schritte, die andere wertet 
die GPS-Daten der Touren aus. Elisabeth Hirner und ihr 
Team sind ExpertInnen in Sachen Sportuhren. Sie haben 
es sich auf die Fahnen geheftet, das richtige Modell für 
jede und jeden zu fi nden und sind dabei sehr erfolgreich. 
Hobby- wie SpitzensportlerInnen stehen Schlange.

SPORTUHR.AT Fa. Hugo Mayer
Eisenstraße 25, Raiff eisenbank 1. Stock
4463 Großraming

Weihnachtsö� nungszeiten 1. – 24. 12. 2016:
Montag bis Samstag 08:30 – 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 15:00 – 18:30 Uhr

DER BERG RUFT!    
Manch eine oder einen zieht es hoch hinauf, die Berge locken 

an 365 Tagen im Jahr. In den Sommermonaten gibt es in der 
Region zahlreiche Klettergärten, doch auch im Winter hat das 
Klettern Hochsaison. „Vor allem wenn es keinen Schnee gibt, 

bieten wir mit der ‚Kletterhalle 6a‘ eine gute Gelegenheit, um 
alleine, zu zweit oder mit der ganzen Familie in Bewegung zu 

kommen“, erzählt Franz Pichler über die beliebte Trendsportart, 
welche den ganzen Körper stärkt und Zusammenhalt sowie 

Gemeinschaft fördert. Schauen Sie vorbei: 
Die Wintersaison 2016/17 ist bereits voll im Gange!

www.kletterhalle6a.at, 07355 60 349, Neudorf 6a, 3335 Gafl enz

Von Kristina Andres, Moritz 2016, 978-3-89565-331-5

Ein Buchtipp von Andrea Kromoser: www.familienlektüre.at



Mit dem Stadtkind Urban Gardening System hat man ab sofort immer 
frische Kräuter zu Hause. Mit minimalem Aufwand: Denn die Betreuung ist 
kinderleicht, garantiert den Pfl anzen ein langes Leben und man hat mehr 
Spaß sowie mehr Geschmack in der Küche.

Die Firma ZÖSERL Metalltechnik GmbH ist ein Lohnfertigungsbetrieb mit 
Schwerpunkt Blechbearbeitung (Alu, Baustahl, Edelstahl), auch Dreh-, 
Fräs- u. Schweißarbeiten werden durchgeführt. 
Wir fertigen für Firmen und PrivatkundInnen und legen besonderes 
Augenmerk auf eine gleichbleibend hohe Produktqualität.

Firma 
Gesellschaftsform
GeschäftsführerIn
MitarbeiterInnen

Standort
Telefon 

Email
Homepage

Firma 
Gesellschaftsform
GeschäftsführerIn
MitarbeiterInnen

Standort
Telefon 

Email
Homepage

Stadtkind Marketing & Sales GmbH
GmbH
Gerhard Filzwieser
2 
Oberland 67  |  3334 Gafl enz
+43 7353 / 265-45
o�  ce@stadtkind.co.at
www.stadtkind.co.at

ZÖSERL Metalltechnik GmbH
GesmbH
Herwig Zöserl
27 (davon 5 Lehrlinge) 
Eisenstraße 79  |  4462 Reichraming
+43 7254 / 20515
metalltechnik@zoeserl.at
www.zoeserl.at
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Unsere neuen KooperationspartnerInnen – Willkommen!

ALLE KOOPERATIONSPARTNER/INNEN  auf  www.lebensraum-ennstal.at 
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 Die Maria Neustifterin Anita Haider, Sozialpädagogin und dreifache
 Mutter hat sich zum Ziel gesetzt, den Lebensraum-GestalterInnen
  von morgen, nämlich den Kindern, ein Bewusstsein für die Natur und
  ihre Kreisläufe zu vermitteln. Im Zuge des GEcKO-Lehrganges vom
  Regionalmanagement Steyr-Kirchdorf erarbeitete sie ein für
  Mädchen und Buben maßgeschneidertes Abschlussprojekt zum
  Thema Bienen. Gemeinsam mit dem Kindergarten Maria Neustift
 ging es ab Mai 2016 an die Realisierung des Konzeptes. Unterstützt
 und mitgetragen wurde das Projekt vom örtlichen Imkerverein
                       und einigen Papas, Opas, Onkeln und deren ArbeitgeberInnen. Für die kleinen 
               EntdeckerInnen nahm ein spannendes, ereignis- und erkenntnisreiches Bienenjahr 
     mit vielen Aktivitäten seinen Lauf:

Und es geht noch weiter: in der Vorweihnachtszeit dürfen sich 
die Kinder auf eine Weihnachtsbastelei mit Wachs freuen und im 
Frühjahr werden gemeinsam Wildbienenhotels gebaut.
„Ich würde mir wünschen, dass nachhaltige Projekte wie dieses 
auch in anderen Gemeinden mit regionalen Arbeitsgruppen und 
eigenen Ideen realisiert werden“, sagt Anita Haider, die ihre Erfah-
rungen gerne an Interessierte weitergibt. „Ideal ist es, solch ein 
Projekt bereits im Herbst vorzubereiten, damit die Kindergärten 
bzw. Schulen im Frühling damit starten können, wenn die ersten 
Bienen wieder den Bienenstock verlassen“, meint sie abschließend.

Anita Haider  •  0664 /543 23 32  •  anita@die-haiders.atKONTAKT

Wie wichtig die Bienen für unser Leben sind und mit welchen 
Maßnahmen dem weltweiten Bienensterben entgegengewirkt 
werden kann, weiß doch jedes Kind! Oder? 

Fleißig, wie die Bienen ...

Honig mit allen Sinnen erkunden 

und gemeinsames Zubereiten 

einer "Honigschaumtraum"-Jause

Mitbringen von Obst: Zwei Imker erklären, 
was die Bienen damit zu tun haben und 
warum sie so wichtig sind

Bienen ganz nah erleben: Zwei Imker besuchen mit 

3.000 Bienen im Schaubienenstock den Kindergarten

Kostprobe: mit Honig gefüllte BienenwabeHöhepunkt des Projektes: Bau von zwei Pfl anzenpyramiden 
und Bepfl anzung mit bienenfreundlichen Blumen – ganzjährige 
Betreuung durch die Kinder

Maßgefertigte Duschtassen aus marlan können 
bodeneben und damit rollstuhlbefahrbar 
eingebaut werden. Ihre fugenlose Oberfläche 
ist einfach zu reinigen. 

Fast jede noch so kleine oder große Nische kann 
als Dusche umfunktioniert werden, oft werden 
auch undicauch undichte Fliesenduschen mit Duschtassen 
aus marlan renoviert oder Badewannen ersetzt.

Besonders sicher gegen Wasserschäden wird 
die Duschtasse mit dem wartungsfreien, 
silikonfreien Wandanschluß.

Burgstrasse 46 - 4460 Losenstein
Tel.: 07255/6389-0, verkauf@ziebermayr.at

www.ziebermayr.at



Mit Profi s aus der Region

Viele EnnstalerInnen setzen ihren Traum von einem eigenen 
Haus mit Garten um. Ob Neubau oder Sanierung, es zahlt sich 
aus, lokale Unternehmen zu engagieren.
Wir stellen Ihnen auf diesen Seiten kompetente PartnerInnen 
aus dem Ennstal für den Innenausbau und die Wohnraumge-
staltung vor. 

Alle genannten Firmen sind KooperationspartnerInnen der 
Initiative Lebensraum Ennstal.

VERSICHERUNGEN

„Sicher ist sicher!“, dieser Spruch 
wird zur Devise, wenn einem etwas 
gehört. Schaff t man sich ein Eigen-
heim an, sind Versicherungen rund 
um Feuer, Sturm, Leitungswasser, 
Haftpfl icht und Rechtsschutz un-
umgänglich. Gut, wenn ein unab-
hängiger Versicherungsmakler vor 
Ort ist. 
Rudolf Rief aus Losenstein berät 
KundInnen seit fast 24 Jahren.

 Rudolf Rief jun.
 Eisenstraße 101a
 4460 Losenstein
 0664 / 355 26 18, 07255 / 6011
 o�  ce@sicher-rief.at

FENSTERBÄNKE

Fensterbänke sind auf den ersten Blick 
ein Detail, aber ein ganz wesentliches. 
Außen dichten sie verlässlich ab, innen 
machen Sie den Platz am Fenster zu 
einem angenehmen. 
Die Firma Lottmann fertigt unzählige 
verschiedene Modelle in Reichraming. 
An erster Stelle stehen dabei höchste 
Ansprüche an Qualität und Optik. Fens-
terbänke werden prompt und maßge-
recht für jedes Ihrer Fenster hergestellt.

 Lottmann Fensterbänke GmbH
 Eisenstraße 9, 4462 Reichraming
 07255 / 8447-0
 o�  ce@helopal.com
 www.helopal.com

ALLES AUS HOLZ

Wenn es um den Wohlfühlfaktor im Haus geht, ist Holz sehr beliebt. Es gibt viel gestalterischen Spielraum bei 
Türen, Böden und Möbelstücken. „Ihr Tischler macht's persönlich“ - dieser Werbespruch wirkt deshalb immer 
noch, weil er ins Schwarze triff t. Ihr Tischler stellt Unikate her, die Bestand haben. Sie überdauern Moden und 
Generationen. Die Freude mit der maßgefertigten Küche, dem Zirbenbett oder dem Eichenboden hält lange an.

 Tischlerei 
 Werner Ratzberger
 Eisenstraße 82, 
 4462 Reichraming
 07254 / 7686
 o�  ce@ratzberger.at
 www.ratzberger.at

WASSER

Reines Trinkwasser im Ennstal trägt zu 
einer guten Lebens- und Wohnqualität 
bei. Es ist aber teilweise sehr kalkhaltig. 
Ein Blick in den Wasserkocher zeigt dies. 
Enthärtungsanlagen schaff en Abhilfe. 
Ist auch eine Trinkwasserreinigung 
nötig? Norbert Lehner aus Gafl enz berät 
Sie gerne.

 Hochgatterer Wassertechnik - 
 Norbert Lehner
 Markt 54, 3334 Gafl enz
 0676/ 635 10 85 
 norbert.lehner1@gmail.com
 www.hochgatterer.com

Stöllnberger GmbH – Bau- und
Möbeltischlerei, Raumausstattung 
Industriegebiet 2, 
4460 Losenstein
07255 / 4445-0
tischlerei@stoellnberger.com
www.stoellnberger.com

raum in tex dorfmair gmbh
Kleinschnaidt 16, 
3334 Gafl enz
07353 / 473
raumintex@dorfmair.com
www.raumintex.at

Tipps zum Rohbau finden Sie in der letzten
Ausgabe 03 / 2016, die auch online nachzu-
lesen ist.



ELEKTROINSTALLATIONEN

Eine sorgfältige und vorausschauende Planung ist, auch was Strom & Internet angeht, das Um und Auf. 
Die SpezialistInnen im Ennstal haben viel Erfahrung und das technische Know-How, um Ihre Wünsche umzusetzen und Sie über 
alle Möglichkeiten – von der Beleuchtung, über die Photovoltaik-Anlage bis hin zur zentralen Staubsaugeranlage – zu informieren. 
Einige Betriebe bieten weiters Services wie Geräteverleih und -reparaturen an.

 Guttmann GmbH
 Eisenstraße 19, 4463 Großraming
 07254 / 8243
 o�  ce@guttmann-gmbh.at
 www.elektrotechnik-guttmann.at

HEIZEN UND KÜHLEN

Es lohnt sich, ein Gesamtkonzept für Warmwasseraufbereitung, Wohnraumhei-
zung bzw. -kühlung und Sanitärinstallationen zu planen. Die Profi s aus Ihrer 
Regionen helfen Ihnen dabei, die beste Lösung für Ihr Objekt zu fi nden und die 
laufenden Kosten in jeder Jahreszeit so gering wie möglich zu halten. Wählt 
man einen Betrieb aus der Region, ist eine Fachkraft für Wartungs- und Repa-
raturarbeiten schnell zur Stelle.

WASCHTISCHE NACH MASS

Wussten Sie, dass Sie Ihren Wasch-
tisch für Ihr Badezimmer aus dem 
Ennstal beziehen können? 
Die Firmen Lottmann Sanitär und 
Roman Ziebermayr sind dafür Spe-
zialistinnen. Letztere ist weiters für 
maßgefertigte Duschtassen bekannt. 
Informieren Sie sich über diese und 
weitere Produkte auf den Homepages 
der AnbieterInnen.

 Roman Ziebermayr
 Burgstraße 46, 
 4460 Losenstein
 07255 / 6389-0
 verkauf@ziebermayr.at
 www.ziebermayr.at

 Lottmann Sanitär GmbH
 Eisenstraße 8, 
 4462 Reichraming 
 07255 / 6660-0 
 verkauf@helopal.info 
 www.helopal.info

Wo: Reichraming
Alter: 16 bis 22 Jahre
Miete: ca. 150 Euro/Monat
Kaution: 1.000 Euro

Details zum 
Projekt „Junges Wohnen“
fi nden Sie im Infofolder – zum 
Download als pdf auf unserer Homepage 
  www.lebensraum-ennstal.at/
   Da_will_ich_sein_/Lebenswelt_
      Infrastruktur_Freizeit_Wohnen

Mitbewohner/in gesucht!

Harreither GmbH – 
Gesundes Heizen und Kühlen
Oberland 71, 3334 Gafl enz
07353 / 666
o�  ce@harreither.com
www.harreither.com

Sulzner Ges. m. b. H.
Industriegebiet 7,
4460 Losenstein
07255 / 8304
o�  ce@sulznergesmbh.at

Elektro Kerbl GmbH
Messingstraße 1, 4462 Reichraming
07255 / 663 322
technik@elektrokerbl.at
www.elektrokerbl.at

Huber & Wachauer OG
Pettendorf 15, 3334 Gafl enz
07353 / 200 89
o�  ce@hwelektro.at
www.hwelektro.at

ILLUSTRATIONEN: Haus: © Elisabeth Tejral, Icon Versicherungen: © Judith Köster // TEXT: Katharina Pree



und Lebensqualität
Nach einem gelungenen Vortragsabend mit Dr. Thomas Felber-
bauer am 28. September war es am 7. Oktober 2016 zum zweiten 
Mal so weit: Der „Berufserlebnistag Ennstal“ lockte zahlreiche 
SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern in das TDZ Ennstal! 

Wenn sich Jugendliche mit Gleichaltrigen austauschen, entstehen
Gespräche auf Augenhöhe. Fragen werden direkter gestellt, 
Antworten ehrlicher gegeben. Beim zweiten Berufserlebnistag 
wurde von den Beteiligten der „Initiative Lebensraum Ennstal“ 
die richtige Atmosphäre dafür geschaff en. An den Ständen 
unterschiedlichster lokaler Betriebe konnten sich Mädchen und 
Buben bei den jeweiligen Lehrlingen über deren Lehrberufe, 
die Erzeugnisse des Unternehmens oder den Firmenalltag im 
Betrieb informieren. 
Philipp Tazreiter von Industrietechnik Filzwieser war selbst be-
geistert bei der Sache: „Es hat mir Spaß gemacht über meinen
Beruf zu berichten, weil ich den SchülerInnen anhand unserer
mitgebrachten Produkte und praktischer Beispiele zeigen 
konnte, was ein/e Kunststoff technikerIn alles herstellt.

Besonders gut gefallen hat mir 
das rege und ehrliche Interesse der 
BesucherInnen an unseren Berufen 

und an unserem Unternehmen.“

Auch sein Kollege Michael Rehak erzählt davon, dass es große 
Freude mache, Erfahrungen im direkten Kontakt mit den Lehr-
lingen von morgen weitergeben zu dürfen. 
Für Erika Lottman, Geschäftsleiterin bei Lottmann Fensterbänke,
ist es notwendig, über die vielfältigen Berufsmöglichkeiten in 
den Ennstaler Firmen zu informieren. Sie ist überzeugt: „Wenn 
sichtbar wird, welche Betriebe es im Ennstal tatsächlich gibt 
und welche Karrieren möglich sind, kann das für junge Leute zur 
aktiven Entscheidung für einen Verbleib im Ennstal beitragen.“

FOTOS: © WKO Steyr // TEXT: Andrea Kromoser

Berufs

Tage Ennstal

INFOS VON JUGENDLICHEN FÜR JUGENDLICHE

Erlebnis



und Lebensqualität
Hohe Wohn- WEYER

Die zweitgrößte Gemeinde Oberösterreichs verfügt 
über eine intakte Nahversorgung, bietet sonnige 
Baugründe, ist Schulstandort und zahlreiche Vereine 
sorgen für ein breites Freizeit- und Kulturangebot.  

In Weyer finden Sie alles für den täglichen Bedarf und 
die funktionierende Nahversorgung sichert neben 
großen ArbeitgeberInnen wie dem Bezirksaltenheim und 
dem Rehazentrum wertvolle Arbeitsplätze. 
Mit der Krabbelstube, dem Kindergarten und mit einem 
breiten Bildungsangebot von der modernen Volksschule 
über die Neue Mittelschule bis hin zu den Berufsbilden-
den Schulen hat sich Weyer als Schulstandort etabliert. 
Das rege Interesse der Eltern ist ein Zeugnis für die 
Qualität dieser Betreuungs- und Bildungseinrichtungen. 
Weyer bietet sportlich begeisterten Menschen eine 
Vielzahl an Freizeitangeboten. Ein gemütlicher Spazier-
gang im Naturschutzgebiet Kreuzberg, ein Grillnach-
mittag auf der Seewiese in Kleinreifling, Badespaß im 
Freibad und bei der Schmidbergerwehr oder eine ausge-
dehnte Gipfelwanderung in einer Seehöhe von 400 bis 
1.770 Metern, Vieles ist möglich. Zu den internationalen 
Sporthighlights zählen der Powerman Duathlon und die 
österreichischen Motocross-Staatsmeisterschaften. 
Für Kultur- und Geschichtsinteressierte bietet sich ein 

Besuch des Bergbaumuseums Knappenhaus in Unter-
laussa, der Katzensteinermühle und des Druckereimu-
seums an. Lesungen, Konzerte und Vorträge im Egerer-
schloss, in dem auch die Landesmusikschule ihren Platz 
findet, runden das Angebot ab. Über 90 aktive Vereine 
veranstalten jedes Jahr kleinere und größere Events. 
Die Turnhalle Weyer bietet als größte Veranstaltungs-
halle der Region mit einer vollausgestatteten Gastrono-
mieküche die Möglichkeit für Turn- und Tanzveranstal-
tungen, Vorträge, Kongresse, Messen und Konzerte. Je 
nach Veranstaltung finden bis zu 800 Gäste Platz.
Veranstaltungstipp: Heiteres Altjahrskonzert mit drei 
Tenören und der Weyrer Sopranistin Evelyn Schörkhuber 
mit gemütlichem Ausklang bei einem Gratisgetränk am 
Freitag, 30. Dezember ab 19:30 Uhr. Vorverkaufskarten 
sind im Eventzentrum Eisenwurzen erhältlich.
Nur gemeinsam können wir unseren attraktiven Lebens- 
raum gestalten und erhalten. Ein herzliches Dankeschön 
sprechen wir der „Initiative Lebensraum Ennstal“ aus, 
für die Anstrengungen, Jugendliche für den Lehrberuf zu 
begeistern und in der Region zu halten, für die gute Zu-
sammenarbeit mit den Neuen Mittelschulen und für die 
gemeinsame Plattform auf www.lebensraum-ennstal.at 
mit umfassenden Informationen über unseren Lebens-
raum Ennstal.

Die Lebensraum-Ennstal-GEMEINDEN stellen sich vor //                                               SERIE Teil 6

Besondere Plätze für besondere Momente. Kinder beim Spielen im Zwergerlwald des  Naturschutz-
gebietes Kreuzberg.

Jeden Samstag lockt der traditionelle Genusswochenmarkt 
viele BesucherInnen auf den Marktplatz von Weyer.

FOTOS: © Konrad Neubauer, Johann Bürscher, Archiv Eventzentrum Eisenwurzen // TEXT: Bürgermeister Gerhard Klaffner



Weihnachtsgrüße
aus dem Ennstal

do kummt ma hoam
Zu Weihnocht’n

AUSSER MA MUASS ZU 
VERWONDTE FOAN

ma sitzt se hi, ma kummt zur Ruah

schaut da Enns beim        fliassn zua.
und

Schen is dahoam, denk i ma grod, 

ma woaß goa net wie schen ma’s hot

mir leb’n do mitten in an Paradies
de Berg, de Leit und oans is g’wiss:
Ond’re miassn weit oft furt
IN D’ORBEIT ODA  RELAXEN IN AN „LUFTKURORT“
MIA HAUM DES OLLES DO BEINOND

nur sammas olle z’aum so      gwohnt
und seng oft nimma wos do gibt

s‘is Zeit das ma se neich verliebt

in unser Ennstoi, grea und stoiz
in seine Wossa, Berg und Hoiz.
Setzt’s Eich a hi, schauts – es stimmt!
UND NET NUR WEI IAZT D‘ WEIHNOCHT KIMMT.
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Nächste Ausgabe
am 30. März 2017 
in Ihrer Bezirks-Rundschau

Ab sofort erreicht Sie unser Magazin kostenlos auch außerhalb der acht Ennstal-Gemeinden! 
Interessiert? Geben Sie bitte Ihre Versand-Adresse bei Barbara Ende im TDZ Ennstal bekannt.
ANMELDUNG MAGAZIN-ABO: barbara.ende@tdz-ennstal.at

Empfangbar in Weyer, Gaflenz, 
Großraming, Reichraming und 
Losenstein über das Kabel TV!

Informieren Sie sich laufend 
über das Projekt

Lebensraum Ennstal!

UP TO DATE mit dem

Infokanal Ennstal

WEIHNACHTSPOST 
AUS DEM ENNSTAL!
Wie groß ist die Freude, wenn zum 
Weihnachtsfest nicht nur SMS und E-mails mit 
lieben Wünschen eintrudeln, sondern sich auch
die eine oder andere Postkarte in den Briefkasten
verirrt – handgeschrieben, zum Angreifen, Auf-
hängen und immer wieder Lesen. 
Wir unterstützen die gute alte Weihnachts-
post und schenken Ihnen exklusive Ennstal-
Postkarten! Diese liegen bei den PostpartnerInnen
und Geschäften der Region auf. Verschicken Sie
ein, vom Losensteiner Wolfgang Zopf extra fürs
Ennstal geschriebenes, Weihnachtsgedicht oder
ein Foto mit dem wunderbaren Ausblick vom
Herndleck auf die Ennstaler-Bergwelt.
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Schreiben
und ein gesegnetes Weihnachtsfest!

WEIHNACHTSKARTEN

KOSTENLOS erhältlich -

bei Postpartnerstellen & 

Geschäften im Ennstal!

Blattlinie: Wir setzen uns für regionale Werte, Lehre, Aus- und Weiterbildung,
FacharbeiterInnen, regionale Arbeitsplätze, regionale Aktivitäten, regionale
Gewerbebetriebe und regionalen Konsum ein. 
…………………………………………………………………………………………………………………
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GRATISNUTZUNG Konferenzraum „Energiequelle“ 
im TDZ Ennstal in Reichraming! 
 
Als regionaler Innovator sehen wir unsere Aufgabe darin, das 

Wissens-, Informations- und Kontaktnetzwerk für die 

Bevölkerung und die Unternehmen in der Region zu stärken! 
 

Jungunternehmern, regionalen Akteuren und 

Institutionen wird daher die Möglichkeit geboten, den 

Konferenzraum „Energiequelle“ im TDZ Ennstal  

(ca. 65 m²) für Meetings und Netzwerkveranstaltungen etc. 

unentgeltlich zu nützen.  
 

Wir freuen uns, wenn Sie regen Gebrauch von diesem Angebot machen.  

Fr. Mag. Ende nimmt gerne Ihre Reservierungen unter 07254 20580 bzw. per Mail unter 

barbara.ende@tdz-ennstal.at entgegen. 

 


